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a. t. Die Geſpenſter, die ſeit rund 8 Tagen 
Veuntſchlands Lande beuncuhigen, ſind wicht ſo 
leicht zu verſcheuchen. Graus und duſter ſieht 
der politiſche Horizont der Republik aus und 
von einem tiefen, ja beſsrgnlserregenden Ernft 
ſind die Drahtmeldimgen gehalten, die ununter⸗ 
brochen in unſer Redablionszimmer gebrocht 
werden. Das Volt der Denler, Dichter und 
nlslophen, das Volt der Arbeit und Tarkraft, 
as einſt die Well mit ſeinem Kriezeruhm 

füllte und ſtets Unerreichtes auf dem Gebiete des 
Geiftes und der Technik ſchuf, dieſes Voll fleht 
Zan, in ſeinen Banden zerriſſen, an der Schwelle 

eines Schickſals, das meht nur für das Deutiche 
elch ſelbſt, ſondern auch ſür gang Erropa von 

ungeheurer Bedeutung ſein dürſte. Die Jahre 
des Weltkrieges mil ihren traurlgen Folgen auf 
allen Gebieten des menſchlichen Deuken? und 
Schaffent verſchwanden in der Flut der Ver— 
gangenheit, ſie gehören der Geſchichte an, und 
eiden chalnioſe Herzen und emſige Hände kbönm⸗ 
r alles wieder wetlmachen, was des einſtige 

wWölkerriugen der Menſchheit an Leid zuge⸗ 
fugt hat. — 

Aher die Aklion, die gegenwartig Deutſchlands 
Grandſeſten vollends zu erſchͤttern droht, ſchafft 
nene Störungen und Schwierigkeilen, die, falls 

uicht Vernunft und Valerlandsliebe ſtegen, eine 
gückliche Zukunſt Deutſchlands und Eurcpas in 
Frage fitellen. Deun der Klaſſenkampf, der ſich 
jetzt in Deulſchland abſpielt, hat die Herzen noch 

miehr entfremdet als bigher und die Gegenſähe 
en nun noch ſehärfer auf einander als ehe 
em. Diſziplin und Autorilät werden mißachten, 
e Stimme der Vernunft muß der rohen Ge— 

weichen und auf den Straßen blühender 
ee fließt das Blut erbitterter Brüder, die 

ſt nicht wiſſen was ſie tan. 
Geſpenſler jagen durch die Straßen, Ge— 

— deren widerliches Gebrüll 
ein fürchterlicher Warnruſ durch die Welt zittert — 

* * 
ð 

Was die Franzofen meinen. 
* Syon, 19. Marr. (Pat.. 

gg⸗ franzöſiſchen Blaͤtter beſprechen die deut⸗ 
88 Erelgniſſe, indem ſie ſich auf die letzten 

aen diten und weiſen auf die Geſfahr 
oä eeene droht. Die äußerfle Rechte 
* icht entwaffnet, und die Tatlgkeit der 
auberſten Linken dimmt von Tag zu Tag zu. 
——— ſchreibt daß ſogar nach dem Ver⸗ 

Kapps die Mililä partei verblieben 
b e ſich unter die Fittliche Hndenburgs be⸗ 

Viederher ſtellung der Ordnung zuruſckgekehrt iſt, 
hat eine Bew⸗ — egung geſchaffen, bie großen Un— ————— g geſchaff ben Un 

Ar. 19 
— * 

elit Journal“ bemerkt, daß nach der mo⸗ 
dn Gefahr gegenwärtig die Gefahr 

naͤchft 
ſorgt ſeln. 

Der deutſche Erkalſer. 
Lysn, 19 März GPat) 

Aus dem 

glelten bere len werde 

as Ringen in 

Die Regierung Bauer, die anfänguch zur 

—* o wjets im Anzug iſt, ſo daß die Lage 
* ſur Deuiſchlans ſondern auch ſut die 
— udeten ſehr ernſt iſt. Frankrelch müfſe am 

n rn die Ordnung in Veurſchland, dem 
en Nachbarn und Haupitſchuldner, be 

dem Haag wird gemeldet: Der hollän 
e Miniſterpaſdent earie im Patlement 

tder deulſche Extaiſer hobe dex 
an Regiecung Harautien gegeben, daß anidzee die politiſchen Angelegenheſten wicht 

Schriftleirtung und Geſchãftoſte lle Todr Petrikanuer Straße 80. 

England gegen die Grenzen 
— 

Barrikadentampfe in Berlin. 
Wien, 19 Maͤrz. (Pat.) 

Aus Berlin wird gemeldet: Vorgeſtern 
abend wurden in der Admiralſtraße Bar⸗ 
rikaden errichtet Sie Reichswehr erhielt 
Befehl, die Barrikaden zu erſtürmen. 
Sie wunden mit Minen beworſen, wobei 
die Revolutivnäre grohße Verluſte erlit⸗ 
ten. 12 Perſonen wurden getõtet, 8 ſchwer 
und 20 leicht verwundet Auf der Brun⸗ 
nenftraße überfiel die Menge einen Sol⸗ 
daten der Veich swehr und verwundeten 
ihnm ſchwer durch Meſſerſtiche Hierauf 

dorf wurde vollſtändig ausgeraubt. Ge⸗ 
ſtern nachmittag kam es am Notthuſer Tor 
zu neuen Zuſammenſtößßen. Die Menge 
warf viele Ofſizͤere und Solbaten in die 
Spree. Von einem Auto aus wurde die 
Menge beſchoͤſſen. wobei 18 Porſonen ge⸗ 
tötet und 20 verwundet wurden 

Sie Telegraphenko mpagnie meldet, daßt 
dle Lage in Berlin ſehr eruſt iſt Die Au⸗ 
häuger KRabps ſind überzengt, daß die 
Kommuniſten die Stluation ausnützen und 
dlie Räterepublik proklamieren wollen. In 
Tegel bei Berlin iſt es in der verſloſſenen 
Nacht zu blutigen Kämpfen gelommen 
Es verlautet, daß die unabhängigen Go— 
zialiſten in Spaudau die Rätercpublik 
proklamiert haben. BDie bewalfneten Ar⸗ 
beiter wollen augeblich von Spandau aus 
in Berlin einmarſchieren. 

In Dortmund iſt es zu blutigen Zu—⸗ 
ſammenföhen gekommen, wobei zahlreiche 
Perſonen getötet zder ver wundet wurden 
Die bewalfnete Bevölkerung Welnſalens 
hat angeblich die Macht an ſich geriſſen 
und zwar in Bortmund, Bochum, Hamm, 
Hagen und Gelſenkirchen Es wurde dort 
die Rãtere publik proklamiert 

Belm Abmarſch ber baltiſchen und ber 
Truppen des Generals von Lüſtwitz aus 
aus Berlin kam es zu tragiſchen Zwiſchen⸗ 
fãällen. Die Truppen gogen mit ſchwarz⸗ 
weiß⸗ roten Fahnen zum VBrandenburger 
Tor hinaus. Dort wurde ihnen zugeru⸗ 
ſen: „Nieber mit den baltiſcher Truppen! 
Nieder mit den Verſchwöreru!“ Elnige 
Abteiluugen begannen hierauf aus Ma— 
ſchinengewehren auf die Menge zu ſchie ßen 
Die Zahl der Toten und Verwundeten 
ſleht uoch nicht feſt Gin ähnlicher Zwi⸗ 
ſcherfall ereignete fich eine halbe Stende 
ſpäter. Sie Soldaten lia hen ſich zu Aus⸗ 
ſchreitungen hinreißen. 

gekommen, die bis in die ſpäte Nacht hiu⸗ 
ein dauerten 

Sie unabhängigen Sozlaliſten beſtrei 
ten es auf das entſchlederſte, daß ſie bie 
Abficht gehabt hätten, die Näterepublit 
auszuruſen. Gie ſelen für eine rein ſozia 
ftiſche Reglerung, verlangen jedoch, daß 

Aoske zurückireten oll. 

Kotinuß, 19. Maͤrg Gpat.). 
Wolffburo meldet unterm 18. d. Mts. 

Die rote Garde griff in der Umgebung von 
Kottbus die Truppen der Reichswehr an, 
wobei ſie Artillerie verwendete. Auf Seiten 
der Reiche wehr waren 2 Tote und 4 Ver—⸗ 

— 

Deutſchland. 

wurde geplündert Bas Warenhaus Jans⸗ 

gu Lelpzig in es zu eruſten Rämpfen 

wundete. Die rote Garde machte 60 Ge— 
fangene. Die Arbeiter verloren 80— 60 

—— — 

wWerlluu, 19 Maärz. GPat) 
Der geſtern nachmittags wieder aufge⸗ 

nommene Tram⸗ und Untergrundbahnverkehr 
wurde um 3 Uhr von den Arbeitern einge⸗ 
ſtellt. 

Berlin, 19. Märg. (Kat) 
Sie Lage iſt nach wie vor kriuſch. Esſ 

in wenig Hoffnung vorhauden, daß der 
Aufſtand der linken und radikalen Ele⸗ 
mente niedergebdückt werden kann. Es 
find ſchwere Kämple im Gange; 

Der kbommumiſtiſche Vollzugsausſchuß ſtel in 
die Hände der Regierungetruppen. Zwiſchen den 
letzteren und den Aufſtändiſchen kam es zu ſchwe 
ren Kämpfen. 

Nürnuberg, 19. März. Pat.) 
Die Menge griff den Bahnhoſ und das 

Hauptpoſtgeläude an. Vie Regierungetruppen 
mußlen von der Waffe Gebrauch machen. Es 
gab 28 Tote und 50 Verwundete Der Streil 
dauert an. 

Nordeichk, 19. März. Gbat). 
Nach den aus der Provingz eingetroffenen 

Nachrichten ſanden in vielen Städten ſchwere 
Kämpfe zwiſchen VRegterungstruppen und Kom— 
muniſten ſtatt, beſonders in den rheiniſchen Iu— 
duſtrie ftädten Elverfeld, Barmen, Sortmund 
hamm. — 

Damzig, 19. Mürz. (Pat) 
Die, Sanziger Zeitung““ meldet aus 

Qulel: Sie blutigen Straßenklämpfe be⸗ 
gannen in Klel um 11 Uhr vormittags 
und dauerten bis zum päten Abeund, Die 
mit gaudwaffen, Maſchinengewehren uud 
Kuge ſpritzen bewaffneten Arbeiter er⸗ 
ſurmten vie Maſchinenbaufſchule, die von 
den Truppen beſetzt war und drangen hin⸗ 
ein. Vachmittags begannen Kämpfe in 
verichledenen Stadtteilen Die Schlacht 
end te mit der Eutfſernuug der Truppen. 
Sie Zahl der Toten und Verwundeten 
betrug rund 1000. Die politiſchen Ge⸗ 
ſange nen wur den in Freiheit geſetzt. 

Norbeich, 10. März. Gat.) 
In Berlin verlief die perſloſſene Nacht 

ſowie der heutige Tag auber kleineren Zuſam⸗ 
merſlößen wvuh ig. Die Partel der un— 
abhanglgen Sozialiſften richtete an dle 
Regiernng ein Ultimatum, in welchem der 
RüEtritt des Relchswehrmin fters Moske ſowle 
der preuß ſchen Miniſter Heine und Suedelum 
verlangt wirb. Im entgegengefetzten Falle ſoll 
der Generalſtreltproklamiert werden. 

Raͤtere publik im Ruhrgebiet. 
Stuttgart, 10. Marz. (pat.). 

Im Ruhrgetlet iſt die Raterepublik prokla 
mien worden Es kam dort zu Zuſammenſtbßen. 

atlon. Der Ausſtaud dauert überall ſort. 
* * 

Irankreichs Gluckwunſch. 
Berlien, 19 März. Pat.) 

der erifis 
ſtellt ſeſt. 
e 

——— vud der hollandiſchen Negierrng kelne Mann. unter ſtuützten. 

Die bewaffneten Arbelter beherrſchten die Situ⸗ 

haute inr 

Di⸗ Blaͤtter melden: Ser frauzbſiſche 
Bevomaͤch igte beſuchte geſtern den Bizelanzler 
Schufer pnd überdrachte ihm in Anweſenheit deẽ 
Am ecfats ſelxetars v. Hauiel ſeine Glůckwünſch⸗ 
anlaßlich der ſchnellen und befriedl enden Loſung 

Der englilſche Bevollmächtigle in Berlin 
daß weder die eroluche noch die frau⸗ 

Regierung mit dem Staatsftreich Kappb 
ynpaſhifierten und deſſen Reglerung auch nicht 

3. Zahrgang 
— Ex— — 

von 1772. 
Aus Warſchau wird gemeldet: Das Miui⸗ 

ſterium des Auswärligen hat aus Englaud die 
Nachricht erhalten, daß die eugliſche Regieruug 
nicht auf den erſten Pantt der polniſchen Frie⸗ 
deusbedingungen für Rußland hinſichtlich der 
Grenzen vom Jahre 1772 beſtehe. 

Ferner oerlautet, daß die Antwort auf 
die bolſchewiſtiſchen Friedenspot 
ſchläge nicht vor Beendigung der Verhand⸗ 
lungen mut Lettlaund und Rumänien abge⸗ 
ſandt werden können, d. h. erſt Ende März. 
Vorher wird aber in Warſchau eine Konferer; 
der polt iſchen Geſandten, dle an aud wãrtigen 

Kaſſel, 19. Marz (GPat.). Hofen alkreditiert ſind, ſtattſinden. In Ruͤckſicht 
auf die gegenwärtige politiſche Konjunktur muß 
angenommen werden, daß die Antwortnote an 
Rußlaund lediglich Angaben über den Ort und 
die Zeit des Zuſammentreffens der beiden Re⸗ 
glexunge vertreter enth alten wird. 

Der deutſchpolniſche Preſſedienſt meldet: Ju 
Anſchinz an die Bemerkung des Staalsober⸗ 
hauptes Plilndſtki einem Londoner korreſpon⸗ 
denten zegenüber: „das Uebelſte wäre die 
Zichadpolitikevbeſchäſtigen ſich die Lonſer 
dativen Nowiny Codzlenne“ mit der Politik 
der Ebtente. Neder ihre Hallung zu Rußland 
heißt es: „England will den Frieden mit dem 
bolſchewifliſchen Rußland, um cchon jetzt feinen 
Enfluß auf ruſſiſchem Gebiete geltend zu machen. 
Flantreich wartet auf den Arſbau eines recht ⸗ 
Raß gen Rußlaud und lührt eine Politit der 
ſreien Hand.“ „Das Verhältnis zu Rußland 
wechſell wie in einem Kaleldoſtop 

Nand die Siellung Volen gegenüdber? Das 
neucſte Beupiet hierſür iſt: Arf einen Artikel 
des ramöſiſchen Publiziſen Reus Pinon, der 
ein oßes Pelen nm Schatz nimmt, antwortet 
die Wocheuſchtift The New Europe!“, die den 
engliſchen amtlichen Blättern ſehr uahe ſcht. 
In dem Arutkel haßt es n. a.; Für die eng⸗ 
uͤſche Meinnng iſt weder die miliariſche Rhein⸗ 
greuze, noch der Gedaute au die Schaffung 
ines großen Polens annehmbor. Was Ofl⸗ 
galigien arbetrifft, iſt England abſolut dem eut⸗ 
gegen ein Land, das vos Ukrainern bewohnt 
wird, deren größten Feinder, den Polen zu über⸗ 
e Auf bes NMNgument Piauons, Polen 
muͤſſe mit Rumanlen eine gemelnſame Greuze 
haben, antwortele die Zeltſchrift The VRew 
Europe“, daß man ebenſogut Oſftgaligien dem 
ſvb rallsen Rußland geben köane, damit Ruß ⸗ 
and eine gemelnſame Grenze mit der Tſchecho⸗ 
Slowakei habe 

Mehnliche Beilpitle lonnen noch viel aus⸗ 
füühn oen abrr auch ſchon die obie en gen gen 
um feftzuftelen, wie recht das Staate obe rhaupi 
In ſeiuen Werten haue ſchließt das Vlatt 

Sehe ſcharf und iromiſch drüdte die glelche 
Anſicht wie das lor ſeroal ve Blait der eziab⸗ 
demoiratiſche Abgeordnete Daszynjtl in ſeinen 
lehlen voſſentlichen Vortrage über den Oſtfrieden 
aus. Es charakteriſſerte das Verhallnis draut⸗ 
reichs und Englands u Polen mit folgenden 
Ween „Auf ſeiner Reiſe hätte Patek in Sen⸗ 
don rfahren, daß England ein winziges bolen 
haben moͤchte. In Paris aber hätte er erfahren, 
daß Frantreich ein großes — Nußland wůnſcht; 
dies derſ mon aber Frantreich nicht übel nehmen 
denn die in Rußland bergeudeten Wrillierden — 
ſind deach keine Bagatelle.“ 

Paderewſki halt die Zeit des Iriedens 
fuür gekommen. 

m Korreſpondent des New Yort Heralde 
Paris eine Unterre? ung vurl Pa⸗erewſtl 

der aef einige Tage aus der Sthweiz nach der 
Seinefladt gekommen war. * 

dere Poſ ew li, ſchreibt der Korreſpoudent, 
iſt gealtert aud ſicht vie ein Maun eus, der 
durch das polllijche Tehuwabohs ermaͤeet iſt. 
Ich ragre ihn, weiche Heffaungen er hinſichtlich 
des Boltes hegt, für deſſen Befreinnz er vieles 
getan habe. Ec autwertete 

BZq bin uberzeugt dadon, daß die Zelt des 
Frieen und Wohlſandes für Polen g kommen 
t; ich habe nicht vergeblich gewirlt. Oft fuhlte 
ich mich durch die Eretgniſſe nedergerruckt und 
es ſchlen mir, als ob die uigen, fur die ich in 
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der beſten Aöſicht kälig war, mich verralen 
wedten. Die Alliierten. denen ich volles 
Vertraxen entgegenbrachte, ſchienen ſich von mir 
abzuwenden, Upnd doch ſah ich, als die 
tZeit der Niederdrückung vorüber war, daß alles 
wie am beſten geht. Als ich vor drei Jahren 
die Muſik an den Nagel hing, hat ich es in der 
Abſicht, nicht mehr zu ihr zurlickzukehren, bis 
meine Miſſton erfüllt ſein würde. Heute kann 
ich zu ihr zurückkehren, deun ich fühle. daß ich 
alled getan habe. was ich konnte, und daß die 
Zelt gekommen iſt, da andere Haͤnde ſich zu der 
ſchweren Arbeit des Aufbanes eines großen 
Staates regen müſſen.“ 

Auf die Frage des Korreſpondenten, ob es 
moͤglich ſei, daß Paderewſti zum Praäſiden⸗ 
ten der polurſchen Republik berufien 
werden koͤnne, antwortete dleſer: 

„Ich nehme nicht an. daß man mich erſuchen 
wird, die P äſidentſchaft zu übernehmen. Ja 
einige Wochen werde ich nach Warichau zuräck 
kehren. um meinen Pflichten als Sejmabgeord⸗ 
neter der Stadt Warſchau zu erfüllen, und zwar 
bis zu den Neuwahlen, die vorausſichtlich im 
Juli ftatifinden werden. Tann werde ich' mich 
nach der Schweiz oner eintm anderen Lande zu⸗ 
rückziehen, um, fern vom politiſchen Leben, mich 
der rahigen Arbeit zu widmen.“ 

Umbildung des Kabinetts? 
In Regieruugskreiſen kurſieren hartnäckige 

Gerüchte, wonoch noch vor den Oſterferien im 
Sejm ftarke Angriffe auf die einzelnen Miniſter 
zu erwarten ſeien. Im Zuſammenhang damit 
werden die verſchiedenſten Projelte betreffend die 
Umbildung des Kabinetts beſprochen. Skulſti 
ſoll angeblich ſür ein Koalltione labinett ſein, 
während ſich die Volkspartel ſür ein linke? 
Kabinett entſcheiden will. Es hat den An 
ſchein, daß wir uns vor einer Kabinet!ts⸗ 
kriſis befinden. 

Lotales. 
80daz. der 20 Max 

Die Looͤzer Parke. 
In dieſen Tagen hiell der Lodzer flädtiſche 

Obergaärtuer Ciezkiewicz zwei intereſſonte Vor 
träge mit Litbildern über die hieſtgen ftädtiſchen 
Sartenaulagen. Der Vortragende zeichnete die 
Entwicklungdgeſchlchte der Ausſchmückung unſerer 
Stadt durch öffentliche Gärten. Er führte 
u. a. aus: 

Unſere veränderte Halbmillionerftadt, die 
10 000 ha umfaßt, beſaß voor dem 103 he Gär⸗ 
ten, was auf den Einwohner 21/, Meter aus 
macht. Dieſes traurige Ergebnis hat ſich wäh⸗ 
rend der Kriegsjahre um mehr als ein Vreiſaches 
gebeſſert, ſodaß wir jetzt auf den Einwohuer 
8 Meter Garten recht eu. Der erſte und einzige 
ſtaͤd tiſche Garten war der Quellpark“ am 
Waſſerring. Er intſtand aus dem ehemaligen 
Stadtwalde und befindet ſich jetzt noch in halb 
wildem Zuftande. Im Jagre 1877 wurde der 
Bahnhofsgarten in der Diielnaſtraße an⸗ 
gelezt. Im Jahre 1807 entfand auf dem 
ſumpfigen und ſchmutzigenr Sch ve nemarkt zwiſchen 
der jetzigen Sienkiewier⸗ vond Kilinſtiſtraße der 
erfte moderne Park, nach dem Plan des Gärtners 
Chrzanſti. Dann folgten der Staszzie⸗Park 
in der Dzlelnafte. nund der große Poniatowſki. 
Park in der Paufkaſtraße. 1906 wurde um 
die Sianidlaus Koſtla Kirche eine Auee angelegt; 
1905 Zriedhofſanlagen in der Letniaftraße für 

Der Fluch auf Helmsbruck. 
Roman von B. Corony. 

16. Fortſegung. Machdxuck verboten). 

Nimm doch Vernunft an, Hanni!“ ſtotterte 
Erhardt verlegen. Ich habe mit meinem Vater 
ſchon früher deinetwegen ſo viel Verdruß ge⸗ 
habt. Aber nun liegen die Dinge doch noch —* 
ſchlimmer. Ich muß auf den guten Ruf mieines 
Vaters Rückficht nehmen. Ich darſ es iihm doch 
nicht antun, daß ich vor aller Welt mit der Toch⸗ 
ter eines — eines —“ 

„Sprich das Wort nicht aus!“ ſchrie Hanni 
ſo ſchrill und ſcharf, daß er verftummte. .Wirae 
es nicht, meinen Vater zu beſchimpfen. Er ift 
an dieſer grauenhaften Tat ſo wenig beteiligt 
wie du oder ich“ 

„Wir wollen doch ohne Leidenſchaft über die 
Sache ſprechen“, bat Erhard, einlenkend. „Alles 
weifit au deinen Vater als den Täter hin. Ich 
möchte deine kindlichen Gefühle gern ſchonen, 
aber wie die Dinge nun einmal liegen, glaube 
ich nicht, daß das Gericht zu einem freiſprechen⸗ 
den Urteil kommen kann. Außer deinem Vaͤter 

iſt nlemand da, den auch nur der Schatten 
eines Verdachts bisher gefallen iſt.“ 

„Und doch ift er unſchuldig!“ wiederholte 
Hanni mit zitternder Stimme 

Echard blickte eine Weile verlegen vor ſich 
hin, dann ſagter er: Ith ehre deinen kindlichen 
Glauben an deines Vaterd Unſchuld, aber ſelbſt 
wenn er freigeſprochen würde. bliebe doch der 
Makel des Verdachtes au ihm heften. Deshalb 
möchte ich dich bitien, mir zu verzeihen, wenn ich 

Verſprechen, das ich dir gab, nicht einlöſen 
ne J 

die in der Schlacht um Lodz gefalbenen Lodzer 
Einwohuer. 1918 wurden die Grasplätze auf 
der Altftadt, auf der Ueberbrückang der Ludka 
in der Nowomiejſkaftraße und auf dem Waſſer⸗ 
Sing angelegt. Jetzt ſind dieſe Plaͤtze ſchon 
phend und freigegeben worden. Augenblicklich 
find die Arbeiten an der Umgeſtaltaug des 
„Quellparkes“ in einen botaniſchen Garten und 
an der Einrichtung des „3. Mai“ Parks in der 
Zagajnikowafti. im Gange. 

Als denkwulrdige Tat für Lodz kann man 
aber das Projelt der Errichtung eines Parkes 
nach einem Plane des Vorttagenden gegenüber 
dem Kaliſcher Bahnhof betrachten. Dieſer Zu⸗ 
dunftapert foll alle neuzeitigen Einrichtungen für 
Sport, Hygiene, Spiel und Gartenlehre, wie 
boianiſche und zoologiſche Gärten, eine Garten⸗ 
bauſchule, Zytlodrome, Konzertplätze, Konditorelen, 
hteftauraais u. dergl. mehr erholten. 

Die Geldmittel für dieſe koftſoierigen Park⸗ 
aulagen hat die Regierung der Stadt Lod; be⸗ 
reits zugeſichert, »nd dank dieſem glücklichen 
Umſtande können wir hoffen, daß Lodz bal⸗ 
eine der ſchönſten Städte werden wird, die fogar 
ſchon jetzt als Muſterbeiſpiel für die Nachbar⸗ 
fteidte Pabianice, Sieradz, Leuczyea und andere 
gilt, die in ihren Parkanlagen Lodz nachahmen 

Deuntſche Elteruverſammlung,. In Fragen 
der Volkoͤſchule mit deuiſcher Unterrichtsſprache 
findet am 26. März um !/,3 Uhr nachmittags 
im Konzerthauſe, Dalelna 18, eine Elternver⸗ 
ſammlung ſtart, die von den deutſchen Sejmab⸗ 
geordneten einberufen wird. Da es ſich um die 
Erhaltung der Mutterſprache in unſeren Schulen 
handelt, werden alle Eltern, deren Kinder Volks 
ſchulen mit dentſcher Unterrichtsſpracht beſuchen 
damn eingeladen. Zur Beratung gelangen aus 
ſchließlich Schulfragen. 

Kein Elternpaar deutſcher Schüler fehle an 
dieſer wichtigen Verſan mlung! 

Der geſftrige Galatag verlief programm⸗ 
mäßig und übertraf die vorjährige geier des 
Namendtages des Sigatschefs bei weitem. Schon 
am Abend zuvor fand ein Zapfenfireich ſtart, an 
dem ſich ſehr viel Militaäͤr: Infanterie und 
Kavallerie (beriltene und abgeſefſene) mit zwe 
Orcheftern beteiligte. Geftern wurde die Feler 
mit einem großen Wecken eingtleitet, an dem 
wiederum viel Milltär, das eifrig Freudenſchüſſe 
abſenerte, teilnahm. Gegea 10 Uhr fand auf 
dem Freiheitsplatze (dem ſfrüheren Neuen Ringe, 
eine Feldmeſſe ſtatt, zu der die Spitzen der Mi 
litär· und Zivilbehdorden, Abordnungen aller in 
Lodz in Garniſon liegender Truppenteile, die 
Innungen und Vereine mit ihrer Bannern teil⸗ 
nahmen. Bereits um 9/, Uhr wurde eshalb 
der Straßenverkehr eingeftelt. Später wurde 
ouch der Wagen⸗ und Fußgängervertehr von der 
Petrikauer in die Seitenfiraßen abgeleitet. Die 
Kaufläden ſchloſſin. Der Fahrdawm war mit 
Sand beftreut. Die Häuſer hatten Feaggen 
ſchmuck angelegt. Die Straßenbahnwagen waren 
mit Fährchen in den Landesſorben geſchwückt. 

Nach der Meſſe, die gon Pfarrer Oftachowej, 
geleſen warde, ſand ein Vorbenmatſch der Truv 
pen vor dem Kommandanften des Loozer General. 
bezirks, General Olszewſti vor dem Grond hotel 
ftett. Am Vorbeimarich, das drei Biertelſtunden 
danerte, nahmen alle Truppengatungen (Infan⸗ 
terie, Ploniere, Kavallerie und Ariillexie) ieil. 
Den Abſchluß bildeten etwa zwaunzig Kampfwagen 
(Tanks.. 

Ein Feſteſſen vereinigte die Oſſiziere zu 
Mittag. Am Nachmitteg janden Kinovorftellun 
gen ſür die Soldoten fſtatt uad am Abend eine 
Feftoorſtellung im Polniſchen Theater. Der 
Magiftrat der Stadt Lodz hat an den Staats 

Hanni exbleichte Ein verächtiches Lächeln 
zuckte über ihr Geſicht. 

„Du verlangſt deinen Ring zurück?“ ſagte 
ſte, ihm ſcharf ins Auge ſehend. Hier ift er — 
und vrun gehe!“ 

Der goldene Reif rollte auf den Voden. 
„Nein Hauni, ſo war es nicht gemeint!“ rief 

Erhard erſchrocken. „Ich liebe dich und will dich 
auch nicht aufgeben. Aber die Eltern würden es 
doch ſicher erſahren, wern wir uans von Zeit zu 
Zeit ſehen, da in dem kleinen Neft nichts ver⸗ 
ſchwiegen bleibt. Es iſt alſo beſſer, wenn ich 
meine Eltern vorläufig in den Glauben laſſe, 
daß wir uns getrennt haben. Wir können ja 
ſchriftlich mit einander verkehren. Schreibe mir 
poſila urnd nach der Stadt. Ich muß oſt hin 
über und hole dand dieſe Briefe ab. 

„Spare dir jedes weitere Wort. Du wirfi 
nichte abzuholen haben. Wer mir in mel' ˖ 
ner groͤßten Not nicht beifteht, der hat ſich alle 
zeit ven mir losgeſagt. Rimm den Ring und 
gehe! 

Hanni hatte ſich flolz aufgerichtet. Kein 
Zug ihres Geſichts verriet die große innere 
Bewegungz, die ſte nur mühſam niede kämpfte. 

Erhard zauderte. 
„So duürjen wir nicht von einander ge⸗ 

hen“, bat er. ‚Willft du mich denn nicht ver⸗ 
ftehen ?* 

Um den Mund des jungen Mädchens zuckte 
es von verhaltenem Weh. 

„Wir ſcheinen uns überhaupt gar nicht ver⸗ 
ftanden zu haben“, ſagte ſie eruft. „Ich bitte 
dich, gehe!“ — 
— Inmer noch fland Echard auf derſelben 

telle. 

ef nachftehende Depeſche geland:: Fuer! fnachftehende Depeſch and!: Fuührer! 
Sas Lsd; der Ardelter, in weſchem Du mit den 
zariſchen Eindringlingen un die Unabhängigkeit 
und die Freiheit des arbeitenden Volkes ge⸗ 
kaäͤmpft haft, ſendet Der au Deinem Namenstage 
die herzlichſten Slückwuͤnſche. Lebe uns noch 
lange Jahre und leute das Staatsſchiff zam 
Ruhme des Polniſchen Starutes und zum Wohle 
des arbeitenden Volkes giz Rzewſki. 

Seute Frühlingsbeginn! Heute um 11 
Uhr abends be ziunt der aſtronomiſche Frühling. 
Der meteorologiſche Frühling hat ſchon vor zwei 
Wochen begonnen um dann plößtzlich dem Win⸗ 
ter das Feld zu räumen Heute, ſo wollen wir 
hoffen, wird der Lenz ſeine Herrſchaft unbean⸗ 
ſtandet autreten und ſie ſich nicht mehr rauben 
laſſen. Die Frühlumgs Tag. und Nachtgleiche 
ſoll uns der Wendepunkt eines neuer Zeir⸗ 
anſchnittes ſem, der uus na9 des Wintere 

khe und Laſt heitere Tage beſchere. Des 
Dichters Worte, mögen ſie wahr werden: 
Drum, armes Herze, ſei nicht baag, nun muß 
ſich alles, alles wendien! 

Bon der Lodzer Juduſtrie Die vom 
Textilverband zwechs Andahnung von Handels⸗ 
beziehungen mit den Mälrkten Weſteurspas und 
der Organiſternng des Rustauſches polnuiſcher 
Textllerzeugniſſe gegen Rohfloffe ins Ausland 
geſaudten Herren Heinrich Barcinſti, Guftas 
Geyer und Mox Kernbaum ſind vor ein igen Tager 
nach Lodz zuruckgekehrt. Die Reiſe der Dele⸗ 
gierten hatte großen Erfolg. Die Finang und 
Induftriekreiſe des enrordiſchen Weſtens haben 
großes Jntereſſe ſür die don dem Verbaud ein⸗ 
geleitete Aktion gegeign. Den Delegierten wurde 
eine Reihe kopkreter Vorjchläge gemacht, die die 
Möglichleit geben, den Betried der Vodzer In⸗ 
duftrie in bedeutendem Maße za erweitern. 

Beabfichtigie Gründunug einer Ver⸗ 
pſlegungsbank Die vom Verband der Texiil⸗ 
induſtriellen eingeleitete Tätigkeit zur Verſorgung 
der Lodzer Arbeiter mit Lebensmitteln wird 
energiſch weitergeführt. Die Verpflegungekommiſ⸗ 
ſion des Verbandes un er Leitung des Herrn 
Adam Oſſer ſchritt an die Bildung des Anlage⸗ 
kaplitals einer zu gründenden Verpflegungsbank. 
Dieſe Jaſtirution wird ſich mit dem Eintanf von 
Seben Smitteln gegen Bargeld oder Austauſch von 
Textilerzeugniſſen befafſen. Nach Meinung maß⸗ 
gedender Kreiſe werden ie rationierten Lebens 
miitel durch Vermittlung der Verpflegungs bank 
von den Kleinbauein leichter zu erhalten ſein. 
da dieſe ſür ihre Erzeugniſſe die ihnen nöligen 
Waren erhalten werden. Die Vorarbeiten ſind 
in vollem Gange, ſo daß ſchon in nächfter Zeit 
konkrete Ergebniſſe der Taätigkeit der Verpflegunge⸗ 
kommiſſion erwartet werdin lönnen 

Die Lohnbeweguung in Lodz Die Textil 
arbelter erhlelten jſͤr den Monat März emmen 
Tazeslohn von 13 Mark nachge;ahlt. Im April 
wollen ſie mit vuen Lohnforderungen hervor⸗ 
ireten. Die Fabrikanten haben beſchloſſen, den 
Arbeitern die von ihnen benötigten Kleider und 
Wäſcheftoffe zum Selbfſikoftenpreiſe zu verkaufen. 

Auf Grund einer Einladung des Vorſtandes 
des Textilarbeiterverbandes in Polen, die am 
13 Marz unter der Adreſſe: Tixtilarbeiter. 
verband „Praca“, Berufstextilarbeiterverband 
(einſchl. der 10d. Arbeiter) abge andt wurde, ſand 
am NMutwoch, den 17. März, um 4 Uhr nach 
mittags eine Konferenz flait in Sachen der 
neuen Lohnforderungen. An der Ronferenz 
nahmen die Verlreter folgender Verbände teil: 
vom Verband „Pracaru S. Kulczynſti; vom 
jüd. Verband J. Morgental und J. Jasuy, 
vom Berafstextilarbeiteroerband WeChrzanowjti 
und T. Lubonjſki ſowie der Sekretär Izdebſki 
Nach kurzer Beratung veſchloſſen ſämtliche Ver⸗ 
treter, in Sachen der Bearheitung und Auf⸗ 
ftellung der neuen Forderungen gemeinſam mit 

Da riß ſich Hanni von ihm los und lief, 
ohne ſich noch einmal nach ihm umzuſehen, in 
das Haus himein. 

Einen Augenblick machte Erhard Miene, 
ihr zu folgen, dann aber ſchritt er langſam 

tief geſenktem Haupte aus dem Gartin 
naud. 

9. Kapitel. 

Die Unterſuchung gegen den Hufſchmied 
Stork wurde in der nahen Stadt geführt. Er 
leugnete beharrlich, konnte aber dur — den 
auf ihm laſtenden Verdacht von ſich ablenken. 
Alles wies ja darauf hin, daß er und kein an⸗ 
derer der Täter war. Es war nur ein indi ̟ 
rekter Beweis, der für ſeine Schuld erbracht 
werden konpte, aber dieſer Indizienbeweis durfte 
als luckenlos gelten. 

Auffaͤllig blieb es, daß das geraubte Seld bei 
Stork nicht vorgefunden wurde; doch der Unter 
ſuchungẽ richter rahm an, er habe es verſteckt. 
Ans dieſem Grunde wurde anch Hauni von der 
Polizei ſorgfaͤltig beobachlet. 

Walter von Rabenau, der Bruder der er⸗ 
mordeten Schloßherrin von Helmsbruck, war noch 
am ſelben Taze, an dem die grauſame Tat ent⸗ 
deckt worden war, telegraphiſch benachrichtigt 
worden und hatie ſich ſofort nach Helmsbruck 
kegeben. wo er als nächſter Verwandter der 
Verftorbenen, die jür die Veſtattung notwendigen 

Borkehrungen getroffen hatte. 
Laut Teſtament ſeiner verſtorbenen Mutter 

fiel Waller von Rabenau jetzt das Erbe ſeiner 

Allzn Verbänden zu handeln. Die Konſerent 
ſtellie ferner ſeſt, daß der jedige Verdienjt der 
Textilarbeiier in kbeinem Serhältnis zu den 
Hreiſen der Lebent mittei und der eefien Be⸗ 
darfsartikei ſlehe. gInſfoigedeſſen warde de 
ſchloſſen, die Forderungen den Dortanden ac 
einzelnen Berbände zur Kenntnisnahme zu 
ſenden und eine nene Konferenz einzuberufen. 

Marktbericht. Geftern war eine genugend 
Anfuhr von Lebene mitteln vorhanden, auch die 
Koufluſt der Marktbeſucher war ſehr rege. * 
Quart Butter koftete ſchon bis 120 Rark — 
Quarttäſe 20 Mark, Zerzkäſe das Pfund 
M. Sahne 38 und 40 N. ſur das Quart, ſaſe 
Muich toftete 455 Mart das Quart. ſaute un 
Buttermilch 2 M., die Mandel GEier 324 
M. Weißlohl 4 VNi. das Pfd. Saaecelohl 120 
Wruken 0. 60 MMohrruben 0,80 M., c 
Rüben 12ÿ1. 10 D. das Pfund, Zwiebeln1 
Vi, Knobiauch 10 Mdas , Pfund Meerren 
tich 10 M. das Pfund, Sellerie und Porree da 
Stuch 4M. pPererſilie 5 M., Ap 
his 15 M. das Pfund, Birnen 9 M., Kartoffeln 
o 5 Mi. guronen 1 30 und 2 M. das Siuch 
gedörrtes Obft 12 und 183 Macrt das Pfund, 
Kornbrot · 530 5. 20 M., Weizengebaͤct 10 und 
11 M. Gries 11 M. das Pfund, Gerſtengꝛüde 
7 und 8 M., Graupen 5 und 7 Mart. — 
gzuühe 9 i. dieis 23 M, Erbſen 6—3 WB. 
Bohnen 9212 M., Hirſe 7 M., ⸗ 
Vi. Tabak 22556 W. das Lot. Zieiſchpreiſe: 
Schweineſleiſch 20, 22 und 24 M. das — 
Rindfleiſch 18, 20 und 22 M., Kalbfleiſch 
und 16 Vi., grüner Speck 30 V., Schmer 30 
Mart, geräuchertes Schweinefleiſch 30 M 
raucherter Speck 38 R. Bratwurſt 20 M * 
Kochwurft 16 Mart, gekochter Schinten 30 M 3 
das Pfunß. Geftagel Ein Huhn toſtete b 
i1d0 V. das Sita eine Ente bis 160 Mart. 
eine Gane bis 1A00 M. eine Pute bis 360 R. 
ein Paar ganz junger Kaninchen 12. Mart, He 
ringe 36 M. das Stüc. 

Ein Maler als Mahler. Zum Kouuol 
leur der Dampfmähle, 85 das Mehl⸗ und 
Brotverteilung ſtomitee arbeilet, wurde von der 
ſtädtiſchen Verpflegungsabteilung der „Praca 
zufolge, der Kunſtmaler W. NMaktowſki 
ernannt. 

Augenſcheinlich hat die ernennende Behbide 
malen mit mahlen vewechſelt. 

Wie ſagt doch Juvenalis: Es iſt ſchwer⸗ 
leine Satire zu ſchreiben. 

Die Kommandantur der Kreispolize 
wurde in 4 Kommifſartate eigetellt: Kodzer g8 
britbahnhoſ, Kaliſcher Bahnhoͤf, Kaliſch und * 
inſchti. Die Bahnwache wurde der Pollzei ein 
verleibt. 

Eine Erfindung zur Beſeitigung — 
Waggonmangels Durch die Verwendung * 
houpfachuchfies Baumaterial fur Eiſenbeto 
ſchiffe ſptell der Beton ſchon ſer einiger * 
eine Rolle ſür den überſeeiſchen Trans port 
kehr. Jetzt jucht er ſich, wie die ‚Uwſchau“ m 
del, auch als Baumaterial für Güterwagen — 
den Schienenftrecken ſeinen Platz zu ſichecn. 
den Vereinigien Staaten verwendet bereits. — 
EGSenie Civn“ berichtet, die Illinois utze 
Ronlroad Wagen aus armiertem Belon. Sie ¶⸗ 
ben ein Eigengewicht voon 24 Tonnen, ſind * 
Meter lang, zirka 3 Meter breit und *8* 
Haupt'ache für den Trans port ſchwerer ða 
gen, wie Erzen, Kohlen uſw. beftimmt. nis 

Ale beſondere Vorzuge werden die Erfpar * 
an Eifenblechen, geringe Unterhaltungskoften 
zer Fortjall eines Farbanfiriches augeſun 
Außer dem ſoll ihre Abtruhung geringer ſein 
die der Wagen aus Eiſen oder Holz 88* 
Widerſtandsſahigteit gegen Eiſen — * 
chemiſche Produite eine Froͤßere. Zur Erh *— 
der defrigteit gegen Rangierfidße uſw. ſind 
Schwefter zu. das er anſtandslos antreten tounte⸗ 
da das Teftament von keiner Seite aug 
wurde. 

Haralb von Rabenau war mehreremale von 
dem Unter ſuchungsrichter vernommen —55 — 
Seme Ausſagen üeßen an Klarheit und n 
heit nichts zu wünſchen übrig. — 
was alle Welt wußte: daß jahrklang * * 
flikt zwiſchen der Veſthzerin von Helmẽbru * 
ihren nachften Verwandten beſtanden habe⸗ 
auch durch das weitgehendfte Entgegenko den 
ſeitens der Verwandten nicht beſeitigt —**— 
konnte. Er verſchwieg nicht, daß er wiede 8 
Annaherungsverſuche jemacht hatie, die reſu 
los geblieben waren. chte 

Harald füͤhlte ſich verpflichtet, dem —7* 
anch von ſeiner letzien Unterredung mit ſ 
Tanute Miiteilung zu machen. Er gab 
auch dieſe Unterredung einen ſchroffen —3— 
enommin hatte, der ihn du dem Enuiſchla —* immte, keine weiteren Annaͤherungt verfu 

machen. 
Vodde Deld —* — 5. neß — 

nicht fenftellen. Fräuleim von Ra m⸗ 
wie man auf der Poſt wußte, oft 510 —8 
men — die Zinſen ihres — dnni- 
auch größere Vveirage fuͤr den vertan leudw 
ſchaftücher Produkte und die Verpachteng 
Landereien. en 

Da Siort die Sammt von 6000876 naumne, die ihm von Fraͤulein von —— 
Darlehen ſür den Ankauf der Schloſſere * eine 
werden ſollte, nahm das Gericht aun daß i 
Summe, die —8 —e 
durch ſeine verbrecheriſche er . ch ſ —— 

Speiſeöl 256 

und ihre 

J 



* 

9 r forderten 

* 

biamn aͤggt 

aren draree Sonnabend 20 Wihrd 1820 3 
uden und 
Der Beton in nach be 

zeit eine Fabrit 
nſer Eiſenbahn imiſernn 
die berufen erſcheint, 

8 einen 
Anton diß 

ow einen 
Mart 
Felfer 
nach Opatow abgefchoben 

feſtzunehmen, 

geraubt hat. 

nerß lexanro nach — 

allen 

Ae Ueberſallen en ſich 

eiſenden tot 
eſtgefteltn 
nachrichtete —B8 
nis 

S 3 eeotce 

Verho 
der u 538 

nter ſuchuũgs polizei 
—* 

b wrober g d —6 Cjarnecki, 
8 

bneraint zu Tage. 
heſtoblen wurde: 

für 2 
Hu dühnerflei *. ſlen für 10000 

dans während 

—— 
Zertvoſß 

mine 
ten aſ 

e S 
dem iu der Sien 

*— rtaus der Tafche 
Der der J 

aft genommen 

g 
acamme Opat 

8 

Lo 
Lubli 

owiez 
— Chaekiet, Olkusʒ 

d Zriedmemn Maſtenber orz W 8, 

Waꝛr ſchau 

Theater und 
5— * 

uſitfreunde enen Ru 
—— Gie Herren 
n undJ Birnbaum) 

ieririo⸗ 

und 
er au lätig iſt 

—* 68 
retſchanmo 

w 
anches auezugleichen ſeln 

* 

— — 
Firuzen Kar 

— ———— 

Poddemb 
Anen Wagen fahreude Kaufle mie von meh— 

en mit Rers ver⸗ bewaffneten Banditen über 
Vie Räuber bedrohten die Reſſenden 

e Heraus gabe des Geldes Als 

eifriger Kommunift bekannt var 

ſtael Sſchypat in de 

nuerien und das Trio von Areuſtl. 

Ecken durch Winlelbleche verſtärkt. 
ſonderem Verſhren zwi— 

einem außeren Holzgerüß angebracht. Der 
en des Wagens it 3Zer Ume er e Wande 
Ind 4 Zentime er ſtack. Auch in Hsolland ift zur 

für Betonwagen im Bau 
8 waͤre ſehr vernünſtig gehandelt, wenn 

der neuen Erfindung, 
den in Polen mehr als 

end empfundenen Waggonmangel ab umhelfen 
ufmerkſamtein ſchenken pnde 

der Fritr abmne eines Banditen. 
Seigade des Unterſuchungßaͤmtes gelang 

gefährlichen Banditen, den 2jährigen 

Beamten 

der ſeinerzelt in Tar 
Inden überfa llen und hm 120 000 

Zwei ſeiner damaligen Mit⸗ 
wurden berens hinge ichtet. L wurde 

Raubmorhdenn bear Umge ſend Am Don⸗ 
aßz um 9 Uhr abendd wurden anf der von 

ee führenden Chauſſee 

77 der Banditen einen Schuß ab, der einen der 

ktung von Kommuniſten. Beamte 
nahmen geſtern im 

Lesznoftrahe beine Haus fuchung in der 
gung eines gewiſſen Tomasz Wenht vor, 

ommunſten verhaſter wurden, darun⸗ 
der der Polizei ſchon 

In 
— ornung Wenzyks wurden kommumſtiſche 
Ant und belaflende Brlefe gefunden. Eine 

Hausſuchung bei einem gewiſſen Grzelot 
inſtaſtraße ſorderie gleichfalls dommuniſtiſche 

im Grand Hotel dem 
He ruer Sinwohner Zynmum Kſtelſti ein 
en 5900 Mank; aus dem Marklladen 

Benedyltaftraße 34 
Mark; der in der 

wſkaſtraße 11 wohnhaften Heleue Or— 
einer Stroßenbahnfahrt eine 

ehraſche mit 6000 Mark; auß einer Wohnung 
36 non ruſſiſchen Offt ieren 

aſſene Klelder, Wäſche us biele aubere 
achen anf eine iem ich bedener de 

ew ſcyftraße 71 wohn⸗ 
Reinhold Beckel wãhrend einer Straßen⸗ 

Ñ— vne Aree 900 
d er erübung dieſes Viebflahls ver⸗ 
Ange Jaler Orland wurde vom Unterſuchungs⸗ 
betenea Telegramme. Das Lodzer Tele⸗ 

ei bittet uns itzute ien. daß dachflehende 
nicht zugeftellt vwerden können 

An iew für Fyszbain, Ottto 
in⸗ Warichau — Prot zkiewicz Warichau — Kwelindaufeld 

Lennewſti zwei), Warſchau — Szeno wrowſki, 
Ludzka, Pofen — Karaffowet, Warfa au 

—— Pinkus Kaliſch — Metter, Oftro wiec — 
Berel, Poſen — Adam ki. Wloclawek — 

Krakau Luwin, i, ÿ— Ka⸗ 
urakowſti, Skiernie wice —* Szadet — 

— 

Abgangs⸗ 
Baumgard, Poſen 

Myszkow — Frenkiel, 

Radziejcw — Hammer, 
Poſen — Swigut, O ſtrowiec 

Zamichoſt Chonochtys, Krataune 
— Juleecinſti, Czenftochau — Korn. 

Konzerte. 
Nuſſiſcher Abend. 

Marz veranflaltete die Geſellſchaft 
ſſiſchen Abend vas 
; Minc HVr. Chaſin, 
ſpiellen To enm 

Im ein wirkte Prof. Woclaw Lewandowfti. 
9 alentler techniſch ſehr gewandter 

pãdagogiſch mit großem 

aches zu lernen haben in der Inong 
Voalalausſprach⸗ wird bei ihr zu noch 

noch Re * 
um fürt Berliefung vochanden. Vana git ſich Vortreffliche⸗ a e n 

3 

Dortelbſt ein großer, 

In den Spharen reiner Kanſt geborgen fühlt 
man ſich nach den mancherlel Grlehn ſſen, wenn 
Egon Petri wieder auf dem Podium erſcheint. 
Von ſeinem letzten Prograum in der Geſell⸗ 
ſchaft der Muſikffreunde“, das Klavlerftücke von 
Schumann, Chopin und das Quitelt F-moll 

ſtimme ſreudig in den jubelnden Beiſall der Zu 
hörer mit ein. Das war eine Meiſterleiftung! 
Das ſind nicht Konzerte, die man zu kritiſieren 
hat, das ſind Feſte der Perſoönlichket. 

Heinrich Leszko 

„Freie Bühne“ (Zachodnig 6533). Uns wird 
geſchrieben: Morgen nachmittag geht der Schlager 
der Spielzelt „Alt⸗Heidel berg unwider⸗ 
ruflich zum leßten Mal in Szene. Das Stück 
bedarf deiner Empfehlung. Abends gelangt das 
amüſante Luſtſpiel Der Lebensrelter“ 
von Freſenlus zur Aufführnug. Das Luflſpiel 
hat vtel Humor und Wiz; die Figuren ſind ein 
gezeichnet und der Dialog iſt flott vnd feſſelnd. 
Karten von 1121 und ron 6—7 Uhr an der 
Theaterlaſſe. 

Aus der Heimat. 
Konftantynsw. Sachen aus Amerika—. 

Dieſ⸗ Woche kraf hier ein Waggon (79 Ballem 
geſchenkte Sachen aus Amerika ein, die in den 
nächften Tagen an die evangeliſche Bevölkerung 
verteilt werden ſollen. Dieſe Sachen wurden 
von den esoangeliſchen Glaubensgenofſen in 
Amerika geſandt und ſollen hler vertellt werden 

Warſchau. Kampfſder Polizeimit 
Banditen, Zu der Nacht zum Mitwoch 
ſtleßen die Poliziflen Ssndalſti und Newia 
xowſtl im Dorfe Janowka an der Warſchau— 
Breſter Landſtraße auf ſünf in einem Waͤgen 
fahrende und ſechs daneben gehende Maänner 
Ehner der Poliziſten rief ihnen Hände hochn un 
erhielt aber in dem Augenblick eine Rebolver 
ujel in den Arm, die die Unbekannten abge; 
ſeuert hatten. Eine zweite Kagel verwundele 
ſeinen Kollegen an der Hand Die Poligiften 
gaben threrſeits drei Schüfſe ab, wurden aber 
von den Männern entwäffnet. Es gelang ihnen, 
ſich augs ihren Händen zu entreißen und im 
Dunkel der Nacht zu entkommen. Die ihnen 
nachgeſandten Schüſſe gingen fämtlich ſehl. Di— 
Polgiften wurden in dem Pragger Krantenhaufe⸗ 
untergebracht. 

— Anſchlag auf die Kierbedz 
Brücke? In den letzten drei Tagen brach auf 
der Klerbiedzia Brücke zwei Mal Feuer u 
Dank der Energie der Polizei wurde der Braud 
beidemal bald gelöſcht. Dle Behörden find eifrig 
bemũht, die Brandſtifter, denn um ſolche han⸗ 
delt es ſich hier beſtimmt, zu entdecken, 

Wreſchen. Uebergang einer deut, 
ſhHen Zeitung in polſniſchen Beſig, 
Die Buch druckeret und Buchhandlung der Frma 
WB. Schenke, der Verlagsſirma des Wreſchener 
Stadt⸗ und Kreis blattes“, gehen, wie dad Wee— 
ſchener Stadt⸗ und Kreisblatte mitteilt, in pot 
niſchen Beſitz über. Sie ſind von dem hieſigen 
Buchtändler von Pradynſti erworben worden 

Telegramme. 
Beborſtehende Offenſive der Bolſchewiken. 

Warſchau, 19. März. (Vat.) Der 
heutige Genexralſtabsbericht meldet, daß 
nach Erzählungen bolſche wiſtiſcher Offi⸗— 
ziere die Bolſchewiken eine allgemeine 
Offenſibe zur Eroberung der Städte Mo⸗ 
zyrz, Rownvo und Proskurow planen. 

Zur Veſezung Konſtantinvpels 
Paris 19. März. GGat) Der Temps“ 

brivgt die Nachricht aus London, daß die Be— 
ſetzung Konftantinopels durch die Ottupatione 
truppen ſich vollfiändig ruhig vollzogen hat. 
Nur in einem Stadttell kam ed zu einem kleinen 
Zuſammenftoßß, wobel 2 Engländer und 9 Tür— 
ken gelötet wurden. — 

Aus weiſung von Aunarchiſten 
Buenos⸗Ayres, 19 Maärz. (Goat) 

Die braſillaniſche Reglerung beſchloß, eine be 
deutende Auzahl von Angrchiſten zu verhaften, 
die der ſtaats feindlichen Agitation verdächtig find 
Die Anarchiften werden aus dem Laude aus 
gewieſen werden 

Daßs neue portugieſiſche Kabinett. 
Rom, 17. März. (Pan.) In Liſſabon hat 

erkaufen 
in Bydgorres (Bromberg) 1 Mo⸗ 
tor 110 Blt, 328. S. Modell 
8. 9. 4 B von Simen 6 Hal⸗ 
ſte 1300 Umdrehungen. Näheres 
zu erfahren Lipowaſir. 40, W. 87. 

Herreupelz zu verkauſen. 114 

ſich ein neues Kobinett unſer dem Vorſig des 
Oberſten Babtiſte gebildet. 

3. Morgen Lund 
zu verkanfen. Rkheres in der 
Geſchaſtaſt. dis. VI. 1466 

msobelt 

Damen⸗1 
—1 
1 

langer 

Zu verkaufen 

dis. Blatteds. 

zu verpachten 
B breite engl Stuͤhle mit eleltr 
Motor und Lichtanlage Eff. unt. 
„Webllühle? an die Ge 

von Brahm umſaßte, hörte ich das letzte und 

JJ 6 9* 4 — irchlche Nachrichten 
Srinitatis⸗Nirche. 

Sonnabend, J Uhr abends Vorbexreitung zum 
hl Abendmahl. Paſtor Hadrian. — Sonnrag, 
dormittags ,10 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt nebſt heiligein Abendmahl. Paſtor Gerhaärdit, 

Mittags 2 Uhr: Gottes dienft nebſt hl. Abenbmahls⸗ 
feier in polniſcher Sprache, Paſſor Hadrian. — Nach⸗ 
mittags /.8 Uhr: Kindergottesdienn. Abends 6 Uhr 
Gottesdienft. Paftor Hadrian. — Mittwoch, 7Uhr 
abends: Bibelſtunde Paſtor Hadrian. — Freitag 
10 Uhr vrrmittags: Paiſionsgottesdienſt mit hl Abend 
mahl. Paſtor Hadrian. 

Armenhaus⸗Kapelle, Dzielnaſtr. 62 
Sonntag, 10 Uhr vormittags Gottesdienft: 

Stadtmiſſionar Horn. 
Jungfraueuheim. (Konſtantiner Str. 40). 

Sonntag, nachmitttags 8 Uhr: Verſammlung 
der Jungfrauen. 

Zͤnglingsverein. (Gawadzka 8) 
Sonntag, abends 7 Uhr: Verſammlung der 

Jünglinge. Familienabend. 
Acunutorat. (Cuiſenſtr. 19. 

Dienstag, Mhr abends: Bibelftunde. Paſtor 
Hadrian. 

Kantorat. Gubardz Alexandrowſtae Gtraße 86) 
Ponnerstag, 6 Uhr abends: Blibelſtunde, 

Stadtmiſſtonar Horn. 
Kantorat. (Baluty, Zawadzlaftr. 365). 

Donnerßtag, 8 Uhr nachm.: Bibelſtunde 
Paftor Gerhardt. 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 
Lapello der ebp.⸗luth. Diakoniſſenauftaus, 

Potuoenaſtraßze . aen 
Sonntag Judika; 10 Uhr Go— — 

N b Uhr Katechismuslehre Freitag, abends 8 v Paftox Th. Patzer. 

St. Johanniskirche. 
Sonnta g, vormittag ꝰꝛ/ Uhr; Beichte, 10 

Hauptgottes dienſt mit Feier des heiligen Abendmahls, 
Superintendent Angerſtein. (Marc. 0, 422 40). 
— Rachmttags 2, Uhr: Kinder gottesdienſt. Paſtor 
Dietrich — Abends 6 Uhr: Paſſionsandacht. v�gtor 
Nahrgang — Freitag, vorwmittoͤgs Uhr: Paſ⸗ 
flonsgottesdienſt mit heiligem Abendmahl. Superinten⸗ 
dent Angerſtein. — Abends , Uhr Paſſionsgoties 
dienſt. Paſtor Dietrich. 

Stadtwmiſſſonsſacul. 
Sonntag, 7 Uhr abends. Zungfrauenverein. 

Superintendent Angerſtein. 
Züũnglingsverein. 

Sonnrag, 8 Uhr abends: Vortrag. Paſtor 
Dietrich Dienstag8 Uhrabends: Blbelftunde 
Paſtor Nahrgang. 

St. Matthaiſaal. 
Sonutag, vorm. 10 Uhr: Gottesdien 

Brũdergemeine. 
Panſkaftr. 636. 

Sonntag, den 21. März, nachm, bu, Uhr Pre⸗ 
digt. Prediger Sibbrger Mittwoch, den 
2 Marz abends 7 Uhr vaſſionsbetrachtung. Frediger 
Sibörger 

SGhriſtliche Gemeinuſchaft. 
Koseiuſzto Allee 57 (Promenadenftraße . 
Sonnabend, , Uhr abends: Jugendbund⸗ 

ſtunde. — Sonntag, 74 Uhr abends Evangen 
ſativns verſammlung. Donnerstag, 74 Uhr 
abends Bibelflunde. 

Baptiſßen⸗Rirche, Nawrotſtrahs 22. 
Sonntag, vormittag 10 Uhr: Fredigtgottesdien ſt 

Prediger Jor dan. — Nachmittags « Ude Predigt 
gottesdienſt Prediger R.Fordan, Im Auſchluß: 
Verein ſunger Manner und Jungfrauenverein. Mon— 
tag, abends 28 Uhr: Bibelbebeſprechung. — Donners⸗ 
tag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein. — Vonnerstag, abends 
28 Uhr: Bibelftunde. 

Van Aſenrenirche, Rzgowſta⸗ Straſzeo 10. 
Sonztag, vorm. 0 Uhr: Predigtgottesdienſt. 

Prediger BGotze. — Nagwmittags « Uhr: Predigt⸗ 
gottesdienſt. Prediger B. Götze. Im Auſchluß: Ju—⸗ 
gendverein. — Dienstag, abends 8 Uhr: Gebets⸗ 
—— — Freitag, abends Uhr: Bibel 

unde. 
Betſaal der Vaptiſten, Balua 

Alexaudrowſta⸗Straße 60. 
Sonntag, vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienf 

— Nachmittage 4 Uhr: Predigtgottesdienn m 

Auſchluß Jugendverein. Mifttwoch, nachm. n Ubr 
Bibelſtunde 

Baptiſten⸗Rirche in Alexandrow. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigt. Pre 

diger Feſſt er. — Nachmittags ¶ UhrLeſegottesdienſt. 
Im Aurſchluß: Jugendverein. Mitt woch, abends 
ou/, Uhr:; Bibelftunde 

Wirtſchaftliches. 
Kamm garnſpinneret Gautzſch bei Leip⸗ 

zig A⸗G. Der Aufſichtsrat beſchloß laut Pri— 
vat Depeſche, der Generalverzamm ung ſür dat 
Geſchäftsjahn 1919 eine Dididende von wieder 
12 pCt in Vorſchlag zu bringen. Es iſt dabei 
zu berückſichtigen, daß die erft im Nopember er⸗ 
folgte Kapita lerhzhung mit der Hälfle gleich 
6 pCt. an der Dividende teilnimmt. Die Rück— 
ſtelluagen und Abſchreibungen wurden reichlich 

Zu verkaufen: 
wirnniaſchine (51 Spindeln) 
pulmaſchine ſür Strumefwirt 

Zu beſichtigen Gluwna 7, vechte 
Offtzine, 2. Eing, 1. Stock, do 
10 212 Uhr m itags 

Zu verkaufen: 
ẽ Treibmaſchlnen 8 Winden mit 

Kraſtbeufteb 
s Treibmaſchinen mit Jußbett 

(Muller und Seidel) 
Scherrlrone m. Pfeiffenfländ. 

1epierpreſſe mit Echraͤntchen 
Miifchaftrebe 

ren Nähmaſchine 

1466 
ſolider Ausbführung, ganzge Eln⸗ 
richtungen und einzelne verkauft 
am billigf en das Möobelmage zin 
Kaliuũsti und Ciesielskl, 
trikaner Straße 60, 1. Et. 
E⸗ werden Beft Aungen entgegen⸗ 
genommen und verſchiedene Mbel 
gelauft. 1277 

oder 

8 — 

Gutgehendes 
Delikateſſens reſp. 

Zuckerwarengeſchäft, 
in der Petrilauerſir gelegen ſo⸗ 
fort zu verkaufen Niheres in 
der Geſchteſt. diä. Bl. 

Kolonialwarenlaben⸗ 
Einrichtung, 

auch flir Galanterie ⸗ Laden gut 
geegnet fofort preiswert zu 
verkaͤnfen. V. Sch malz, Pe⸗ — 
trikauerſtr. 178 RoG 1498 

Utn: geceſ Pandbrirſfe 

bemeſſen. Der Abſatß iſt derarug zu ried a⸗ 
ſtelleud, daß weder mit einem günügen Ergee⸗ 
nis gerechnet werden kaun. 

Neue Notenemiſſion der Sewjetrepu⸗ 
blit. Kraßnaja Gaſeta“ Petersbdurg meldet 
Der ſich von Woche zu Woche immer weiter 
fleigernde Bedarf an Noten hat die Regrerung 
veranlaßt, im März neue 58000, 10 000 und 
150 000 Anbeln oten in den Vertehr zu bringen 
weil die kleinen Stücke und ſelbſt die Tauſender 
m Wirtſchansleben nicht mehr ausreichen. Die 
neuen Noten werden auf braunem Untecdruck die 
Wertzahl in Rot tragen und die Nummer m 
Schwarzdruck. Die Entwertung des Papiergel- 
des hat gegenwärtig einen Grad erreicht, der 
eme Emiſſion ſo großer Rubeloten ſchon au⸗ 
dem Grunde rechtfertigt, weil ein Tauſendrubel⸗ 
ſchein der Sowfeiregierung, ein ſogenannten Le— 
vnſcher Schein, einen Kaufwert von 212/, Rubel 
Gold beſitzt. Das läßt ſich an der Händ der 
Durchſchnitto pretſe leicht feſtſtellen. So loſflet 
em Zundſtein fur Feuerzeuge 168 Rubel, 
Bleifuft 10 Rabel, ein Brieſbogen mit Umſchl 
6 Atubel, ein einfeches Federmeſſer 60 06 
ein Paar Schnurſenket 30 Nubel em aan 
Schuhe 8000 Rubel und ein Paar Schaftfmefei 6000 Rubel. 

Warſchaner Borſe 
Warſchau, 10 Marn 

18 Maxn 8 Marz 

ſchoan 419 — — — 

It I.60. W.I. Ix Gu⸗ . xa 
¶ Obl. d. Vabe 
——— —2 —2 — 

Knrnnb. . ub 299 2810 —D —— 
2 Memobrieſe der 

——— G. Anb . — —— 
tle Vewdbrice 

Vtaht Hag 
caf V u 24285, 18 288401x 
hg Randbrieſe d. 

Bto ↄt Beꝛeſchen 
— —— —8 ——— 
a.l. Pfaudbrieſe 

Scadt Lodz —— — 
b Acuadoriehs d. 
g —W * 182 183. 80 3 7— * 

aratnbet erver SU⸗ 
——— 52. 2018. 60 b1.80⸗323232 
—D———— —— 46. 78 
Saniſche Areu 2 ——— 
Mein ube dan —— * — 

draude 117612 70 1245 12. 40 

Gchwehger Frunts ——— — 
Liee — ꝛo ⸗·6l ⸗Bio 
—V ** *— —D— Ag 62. 7686. 1609. 26⸗1660 

—— 

Kanadijche Vollen 128. 12890 * 
Rumgniſche Lei *.a6 2.46 2.48 8.80 
Dentſche Vt. 1000 ——— — 
Deutſche Marken 100 264 3X — 
Schweiſche Keouen ⸗.* — 
Scqhweizer Chect — 2 28. 018. A 
Checks uf Variß 1.3 I.88 1—ααα, 
Checks au Belgien — 
Checks auf Vondon 6—620 852618 
Checks auf Berlin 2o8 Checks auj Newhort — ⸗ 

103— 
— — 

Lodzer Börſe. (Nichtamtlicher Bericht, 
18. Maͤrz 18260. 

Gezahlt. 
Schweizer Frants 270 t 

87. Pfandbr. d Stadt Lodz (7. S.) 1881/ Iν 
Checks auf Berlinn 2330 

Induſtriealtien feft. 

Witterungs⸗VBericht 
aach der tobacht;ug des Dptiters Seres ucen 

dodoe den 19. Marr. 
s8 v 2, Mittags 1 Uhr 

aromeree 766 gefallen. 
Wärwe en t Windig 

„Freie Bühne“ 
BRachodunia· Sirate dir b83. (Ecke Ziegel Seran 

Letung: Seinrich Zimmermann 
Sonnabend ſallen die Aufführungen aus 

Bonutag, den 21. Marz, 8 uhr nachittage: 
Auf allgemeinen Wunſch de⸗ Publikums. 
Unwiderrn flich zum lezten Ral 

Alt⸗Seidelberg. 
Schau pier von Meyer⸗Förfter. 

Sonunt«ag, den 21. März, um 8 Uhr abends 

„Der Lebensretter““ 
Luſtſpiel m 8 Aufzugen von Freſenius. 

Earten ſind von 111 und von 827 Udbr abende au 
der Theaterafſe zu daben 1821 

Herausgeber und verantwortlicher Redaktenr 
Hans Krieſe, Lodz 

Ten veratuc: Vormittagẽ 
0, Nachmittagt Waͤrwe 
arin vin d Mtauraau. 27 

Terzuch em pſohlen 
apptobiorten und vereidigten Apoſhekers und Chemiers aus garan ti 

weinen ausländiſchen Produlten. Keine Erſatß mutel. 

Mas Veſſe ſur anlen-Relonoaleszenten 

Generalvertreter geſucht. 

Vruck: odzer Druckerei“, Petrikauer Straße 86 
� 

hergeſrellt unter ſtändiger Kontrolle eines ftaa 

ſiſun bute due in dete Berlin, Friedrichſtrae 186 
Zweigunternehmen! Sangig und Prag. 



Sonnabend den 20 Maͤrr 1326 Broonen eca Srete 

1631 

Aur noch 8 Tage! 
Die reizende Schönheit und Oſſi Oswpp alda 

und Muſikvorträge 
werden alle Freun 
einzuladen. 

der Liebling des Publikums 

Der Clou der gegenwärtigen Saiſon. Fur die Jugend zuläſſig. 

d mnngederein der o Ahſat⸗ hen. 
Am Sonntag, den 21. dſs. Mts., um 1,7 Uhr abends 

findet im Vereinslokale Zawadzka⸗Straße 5 ein 

—JIIXLI 
verbunden mit deklamatoriſchen Aufführungen Geſang⸗ 

n flatt. Zu dieſem Ünterhaltungsabend 
de und Gönner des Vereins höflichſt 

SDer WVorſtand 

mein denſprechendet Reiſter und Am 
veranſtaltet am Sonu tag- den 21. 8. Mis, im 
eigenen Lokale aun der Aundrzeja⸗Straße 17, 
n Uhr nachmittags, ein 

Familien⸗-Feſt 
ebunben min Floverpreisſchießen uud Pfandlotterie. 

Durch Mitglieder angeſuhrte Gäſte willlommen 

Tages⸗Ordnung: Neuwahlen. 

14058 

Der Vorſtand. 

Sonnabend, den 20. d. M. 
um 6 Uhr nachmittags: 

— 
der Jduhres⸗Generulperſammlung 

vom 14. Rärz a. ckx. 

Sie Verwaltung. 

Tanz⸗Unterricht. 
Nehm⸗ Eie ſchreibnag⸗n für den in dielſer Soailon letzten Kurlus 

ſn Der he⸗ gittlere Kurſus (Ma⸗ nenzeitiger Tänze entges behinn Hieustag, den 28 März. — —8 
GBeanchHotel 
1 2u von 7⸗8 Uhr abends. eſd pino 

wis 

Hierdurch mache i meiner geehrten Kundſchaſft bekannt daß mein — geehrten Kundſchaf 

Nmen ſomelfions Heſchüſt 
mit einer großen Auswahl neueſter Damen⸗Maäntel 
und Kollũwe verſehen iſt. 

Rehme ſämlliche Beſtellungen enlgegen. 
Bemerkung: Beſitze keine Filiale 

SGoch hHiv ac Kyoll 
J. Taschemka, 

Betrikaner Straße 24 1St, Front. 

—A—— 
FUnß os k Eu FINCGEIROFFENM 

Dauuubn dan. ubisdnn y Mx. 620 an. 
Potorcigo Sohmoſts, Péttkauer 98 

Sieſer Rie cen 

Eine Perle des ausländiſchen Repertoirs. 

basanova 
(Der König der Don⸗Juane.) 
—— Film⸗Roman in 8 Teilen 1646 

Zielonug 2. 
Letzte 3 JTage 

in der Hauptrolle der großartigen Farce nach der be⸗ 
kannten humorvollen franzöſiſchen Operette Audrt ans 

Lodz/ Kr 

Brillanten 
Bijouterien, Perlen u. Antike 

zahlt Eiebhaber⸗ Preiſe 
Aotel Sauo 303 

Ernpfãngt ¶ Imereſſenten — 
dern 10 Lned —. 86 

uatka s 

Bekanntmachung! 
Hiermit geſtatten wir uns belanntzugeben, daß wir das ausſchließ⸗ 

liche Vorführungsrecht 

Iwe Neyſſhen 
alte Büch er, Zeit⸗ 

Kaufe daaeee 
totbucher und zahle die döchſten 
vreiſe von 80 fg. bis z Mar?k 
far ein Pfund laufe auch alte 
Barderoben. Wäſche und Möhhel 
Ad. Rode. Alte Zarzewſka⸗ 

Str. X 28, W. 45. 1638 

Bitte ausſchaeiden! 

mit der faszinierenden Kino⸗Diva 

dem Kino Theater „Lunge“ übergeben haben. 
Polniſche Kinema⸗Agentur 

Lechfilma“, Warſchau. 

α 
die veſſherungegeſelhtgaft, PLIAS T“ AIllheſ. 

in Warſehau v660 

Aktienkapital 10,000, 006. —, Mark 
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